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Fa. 2 Donnerftag, den 6. Auguſt. 


Chronik. liſche Gemeinde unterſtützt. Nach Abzug der Druck⸗ 
> koſten, welche im erſten Jahre viel betrugen, blieb 
Perſonalchronik. Der Lohgerbermeiſter ein Kaſſenbeſtand von 44 thlr. 24 ſgr. 9 pf. Die 
Ernſt Wilhelm Häßner ift als Bezirksvorſteher⸗ Einnahme des Vereinsjahres 1845 zu 46 betrug 
Stellvertreter im XIV. Bezirk allhier verpflichtet 479 thlr. 28 far. 6 pf., wovon abermals jene Ge= 
worden. K | meinde / erhalten wird. N 
Der Candidat Dr. Gumal Mößler iſt zum Wenn ſchon der Blick auf das Wirken des hie⸗ 
ordentlichen Lehrer am Gymnaſio zu Hirſchberg, der ſigen Vereines Erfreuliches darbietet, ſo fühlt ſich 
Lehrer Ernſt Eduard Horn zum Schullehrer in jeder wahre Freund der evangeliſchen Kirche zum 
Skerbersdorf ernannt worden. froheſten Danke gegen Gott gedrungen, wenn er 
n erfährt, daß durch das Zuſammenwirken aller Gu⸗ 
Guſtav-Adolphs-Stiftung. Am 29. ſtav-Adolphs- Vereine im abgelaufenen Jahre eine 
Juli e. feierte der oberlauſitziſche Zweigverein der Summe von 60,000 thlr. aufgebracht worden iſt, 
Guſtav-Adolphs⸗Stiftung feine 3. Generals Vers und davon 160 Gemeinden eine nicht unbedeutende 
ſammlung. Dieſelbe wurde durch einen feierlichen Aushilfe, 25 — 30 aber vollſtändige Befriedigung 
Gottesdienſt in der Kirche zu S. 8. Petri et Pauli des vorhandenen Bedürfniſſes erhalten haben. 
eingeleitet. Der Herr Paſtor Schade hielt die Pre⸗ Wie Erfreuliches aber auch bereits geſchehen, 
digt über Joh. 20, 1. 2. und führte in begeiſterter dennoch iſt nur ein Anfang gemacht, der kirchlichen 
Rede den Gedanken aus: „Hilf den bedrängten Noth evangeliſcher Glaubensbrüder abzuhelſen. 
Glaubensbrüdern!“ Nach dem Gottes dienſte ber Biel, ſehr viel iſt noch zu thun, um die bedrängten 
gannen die Verhandlungen im Saale des hieſigen Gemeinden zu erleichtern und neue zu bilden. Die 
Landhauſes unter Leitung des Herrn Präſes Lan⸗ Nachrichten, welche fort und fort darüber eingehen, 
desälteſten Grafen von Löben. Derſelbe trug den find Hilferufe unſerer Brüder, welche uns laut an 
Jahresbericht vor, aus welchem hier Folgendes eine Schuld mahnen, welche uns von unſern Vor⸗ 
mitgetheilt wird. fahren überliefert worden iſt. Werden wir darum 
Der hieſige Verein hat im Vereinsjahre 1844 nicht müde, unſere thätige Theilnahme einer Auge⸗ 
zu 45 eine Einnahme von 683 thlr. 27 ſgr. 4 pf. legenheit zuzuwenden, welche evangeliſchen Herzen 
gehabt und davon 400 thlr. an den ſchleſiſchen Haupt⸗ fo nahe liegt! Namentlich bleibt es noch immer 
verein zu weiterer Verwendung abgegeben, mit 200 wünſchenswerth, daß ſich recht Viele als wirkliche 
thlr. dagegen eine bedrängte ausländiſche evange⸗ Mitglieder dem Vereine anſchlleßen und nach ihren 


Kräften und wäre es auch nur 1 Sgr. jährlich bei⸗ 
ſteuern. 


Unglücksfall. Am 3. Auguſt brach an der 
hieſigen Eiſenbahnbrücke ein Gerüſt, wobei 25 Ar⸗ 
beiter hinunterfielen; mehrere kamen glücklich da⸗ 
von, andere wurden leicht beſchädigt, nur ein Zim⸗ 
merlehrling von hier erlitt ſtarke Beſchädigung am 
Unterleibe und wird an ſeinem Wiederaufkommen 
gezweifelt. 


Darlegung der baulichen und ökono⸗ 
miſchen Vortheile der Zinkdächer. 

Wenn man jetzt noch bei uns, trotz der vielen 
Neubauten, nur äußerſt ſelten und höchſtens bei 
iſolirt liegenden Häuſern die anderer Orten bereits 
ſo in Aufnahme gekommene Bedachung mit Zink 
angewendet findet, ſo kann man nur bedauern, daß 
die Vorurtheile, welche dieſer wie jeder neuen Me⸗ 
thode ſeit ihrer Einführung entgegentraten, noch 
nicht genug bekämpft und dem bauenden Publikum 
die jetzt auf der Hand liegenden Vorzüge der letztern 
vor allen andern Deckungsarten noch zu wenig vor 
Augen geſtellt wurden. Mit Recht mag Manchen 
wohl der hohe Preis und die Unvollkommenheit der 
ſpröden und brüchigen Bleche früherer Zeit ebenſo 
als die damals übliche und jetzt als zweckwidrig er⸗ 
kannte Art des Eindeckens, und die in Folge deſſen 
gemachten übeln Erfahrungen Einzelner abgehalten 
haben, ſein Haus mit Zink zu belegen; allein jetzt, 
wo man's zu einer Vollkommenheit in beiderlei Hin⸗ 
ſichten gebracht hat und zu dem im Stande iſt, ſtatt 
wie früher für 3 ggr. den Fuß Deckblech für eirca 
2¼ ſgr. am Platze zu bekommen, iſt's wirklich an 
der Zeit, jeden Bauherrn darauf aufmerkſam zu 
machen und die größere Zweckmäßigkeit der Zink⸗ 
dächer auch hier einmal zu beleuchten. 


Abgeſehen davon, wie weſentlich ein Zinkdach 


nicht ſchon zur Zierde eines Gebäudes beiträgt, wo⸗ 


gegen hohe Ziegeldächer das Schönheitsverhältniß 


neuer Häuſer nur vernichten, ſind jene bei weitem 
lelchter als dieſe, wodurch, beiläufig erwähnt, gar 
häufig der Vortheil erwächſt, bei ältern Gebäuden 
mit hohem Ztegeldache durch Anwendung eines Zink⸗ 
daches noch ohne Bedenken für die Haltbarkeit der 
Mauern ein Stockwerk auſſetzen zu können. Für 
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Wohngebäude iſt die Größe und Bequemlichkeit des 
Bodenraums ein nicht umveſentlicher Vortheil; daß 
dieſer bei Zinkdächern weit vollkommener und leich⸗ 
ter zu erreichen iſt, leuchtet ein; ja man kann fogat 
bis unter die Dachfläche bewohnbare Piecen anbrin⸗ 
gen, wenn man die Sparren von unten verſchaalt 
und eine leichte Einſchubdecke mit dünner Eſtrichlage 
dazwiſchen anbringt, über welche dann erſt die Dach⸗ 
verſchaalung aufgelegt wird. Solche Zimmer ſind 
durch dieſe Maaßregel vollkommen gegen die zu hef⸗ 
tigen Einwirkungen des Temperaturwechſels geſichert 
und können unter Umſtänden mit großer Leichtigkeit 
ganz bequem und angenehm hergerichtet werden, 
und ſind unſtreitig viel beſſer und bequemer als die 
Manſardewohnungen in älteren Gebäuden. Dabei 
gewährt die Holzeonſtruction der Zinkdächer große 
Vortheile durch leichtere Verbände und Material⸗ 
erſparniß, was namentlich bei tiefen Gebäuden recht 
in die Augen ſpringt. Man vergleiche nur z. B. den 
Dachſtuhl eines Zinkdaches und eines hohen Man⸗ 
ſardedaches. Dieſelben Vorzüge, welche die Zink? 
dächer vor Ziegeldächern beſitzen, ſtehen ihnen auch 
im Vergleich zu den Schieferdächern zu, da der 
größte Neigungswinkel, wie er wohl je bei Zink⸗ 
dächern angenommen wurde, immer noch zu gering 
für ein Schieferdach iſt, wodurch dieſe denſelben 


Nachtheilen unterliegen, welche oben von den Zie⸗ 


geldächern im Vergleich zu den Zinkdächern aufge⸗ 
führt wurden. Oft iſt die Feuerſicherheit der Zink 
dächer in Zweifel gezogen worden, allein die Er⸗ 
fahrung hat bewieſen, daß ſolche auf Gebäuden mit 
maſſiven Giebeln und Geſimſen vollkommen feuer⸗ 
ſicher ſind. Die Dornſche Deckungsart gewährt al⸗ 
lein hierin großen Vorzug vor allen andern Metho⸗ 
den, und diejenigen Dornſchen Dächer, welche ſpä⸗ 
ter mit Zink überdeckt wurden, ſind im Stande, 
für längere Zeit den Angriffen eines ſich ſchnell vers 
breitenden Feuers kräftig zu widerſtehen, indem ſie 
lediglich nur ein Glimmen des Holzwerkes geſtatten, 


da ein Ausbruch in lichte Flammen durch die unver⸗ 


brennbare, luftabſchließende Decke verhindert wird. 
Das größte Hinderniß, welches der allgemeinen 
Anwendung der Zinkdächer, trotz der erfahrungs⸗ 
au “ir abzuſprechenden Vortheile, entgegen? 
eht, iſt die größere Koſtſpieligkeit eines ſolchen, 
Daches bei der erſten 199 Sn der That 1 diefe, 
auch wirklich merkbar größer als bei Ziegel⸗ oder 


— 


Schieferdächern, wo hingegen die augenblickliche 
Mehrausgabe durch den im Deckmaterial ſtets un⸗ 
verlorenen Werth und durch die bei Weitem gerin⸗ 
gern Koſten der Inſtandhaltung eines Zinkdachs 
reichlich balaneirt werden. 
Oft iſt ſchon irrthümlich die Anſicht ausgeſpro⸗ 
chen worden, daß das Zink ſo wie das Eiſen in der 
reien Luft einer vollſtändigen Oxydation unterliege. 
dem iſt aber nicht fo. Im Gegentheil beſitzt das 
Zink die Eigenſchaft, ſobald es ſich einmal auf der 
Oberfläche mit einem Orydhäutchen überzogen hat, 
jeder fernern Orydation, welche die Feuchtigkeit oder 
der Kohlenſäuregehalt der Luft veranlaſſen könnte, 


vollkommen zu widerſtehen; und hierauf gerade. 


gründet ſich ſeine Brauchbarkeit als Deckmaterial, 
und außerdem beſitzt es vor andern Metallen, als 
Kupfer und Blei, den Vorzug größerer Wohlfeilheit. 

Kräftige Säuren oder ſaure Dämpfe und na⸗ 
mentlich galvaniſche Einflüſſe geben allerdings zu 
einer vollſtändigen Auflöſung des Zinks die Verau⸗ 
laſſung; mit erſteren hat man aber ſeltener zu käm⸗ 
pfen und müßte in ſolchen Fällen die Anlage von 
Zinkdächern vermeiden. Galvaniſche Eiuflüſſe ſind 
jedoch leicht zu umgehen, wenn man nur bei der 
Anlage von Zinkdächern irgend welcher Art ſich wohl 
hütet, Heftbleche aus andern Materialien, Kupfer 
oder Weißblech oder gar eiſerne Nägel anzuwenden, 
weil dieſe, wie die Erfahrung gelehrt hat, zur Zer⸗ 
ſtörung der Zinkbleche den erſten Impuls geben. 
Vermeidet man ſolche Fehler bei Anlage eines Zink⸗ 
daches, ſo kann man mit Sicherheit auf eine ſehr 
lange Dauer rechnen, und in der That beſtehen äl— 
tere, obgleich damals noch mit ſehr unvollkomme— 
nem Material gedeckte Zinkdächer ſeit mehr denn 
dreißig Jahren faſt ohne alle und jede Reparatur. 
Ein Gleiches kann hingegen von keiner andern Art 
Dächer (mit Ausnahme derer von Kupfer) behaup⸗ 
tet werden, und hieraus, ſo wie aus dem Umſtande, 
daß, wenn man nach einer, bis jetzt durch die Er⸗ 
fahrung noch nicht beſtimmten Zeit ſich veranlaßt 
ſehen ſollte, die Zinkbedeckung zu erneuern, die alten 
Bleche präter propter die Hälfte des Werthes der 
neuen Bleche mindeſtens beſitzen, läßt ſich die Des 
hauptung rechtfertigen, daß die Zinkbedeckung rück⸗ 
ſichtlich einer wirklichen (nicht ſcheinbaren) Erſpar⸗ 
niß vor allen andern Deckmethoden den Vorzug be⸗ 
ſitt. Man vergleiche nur die geringe Dachfläche 


| eines Zinkdaches mit der eines Ziegeldaches, indem 


erſtere kaum mehr als die horizontale Brofection der 
letzteren beträgt; man berechne die Minderausgabe, 
welche die einfachere Holzeonſtruetion eines Zinkda⸗ 
ches zuläßt; die Mehrausgabe, welche beim Ziegel- 
dache durch das Anbringen der Dachlucken u. dergl. 
entſteht; namentlich aber den Ausfall aller Repa⸗ 
raturen an einem gut conſtruirten Zinkdache, und 
man wird ſich leicht von der Wahrheit dieſer Behaup⸗ 
tung überzeugen. / : 


Vermiſ echtes. 

Löwenberg, den 24. Juli. Am 15. d. M. 
Nachmittags waren die drei Kinder und zwei Dienſt⸗ 
boten des Bauers Scholz zu Keſſelsdorf bei einem 
herannahenden Gewitter auf dem Felde beſchäftigt. 
Bei eintretendem ſehr heftigen Regen ſuchten die drei 
Kinder in einer am Wege ſtehenden Getreidepuppe 
des Nachbars, Häuslers Buhl, Schutz, flüchteten 
hieraus wieder in eine andere, von derſelben nur 
drei Schritt entfernte zweite Puppe, die beiden 
Dienſtboten wählten die dritte, und ein ebenfalls 
in der Nähe befindlich geweſener Verwandter des 
Schänkwirths Krauſe aus Keſſelsdorf nahm von der 
vierten Beſitz. Wenige Minuten nachher ſchlug der 
Blitz in die von den Kindern kaum verlaſſene Puppe 
ein und ſteckte dieſelbe in Brand. Alle kamen mit 
einer leichten Betäubung davon und hatten nicht 
nur fo viel Geiſtesgegenwart, durch Auseinander- 
reißen der nächſten umſtehenden Puppen der weites 
ren Verbreitung des Feuers Einhalt zu thun, ſon⸗ 
dern auch noch von der brennenden zwei Garben zu 
retten. 


Der Stuttgarter Beobachter erzählt ſeinen Le⸗ 
ſern folgende rührende Geſchichte: „Vor einigen 
Tagen ſtürzte ſich in Köln ein Sperling auf einen 
VBäckerladen und entführte von da einen tarifmäßi⸗ 
gen Kreuzerwecken im Schuabel. In geringer Ent⸗ 
fernung ließ er denſelben zur Erde fallen. „Daran 
knüpft er dann noch die ſcharſſichtige Bemerkung: 
„Es iſt ſehr zu bezweifelu, daß ihm die Laſt zu 
ſchwer geworden; eher dürfte anzunehmen ſein, daß 
ihm der Raub zu klein für feinen Hunger geſchienen 
habe.“ s „ Fe 
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Die Weinausſichten find im Würtembergiſchen 
außerordentlich gut. Die Beeren ſind ſchon ſo groß, 
daß ein Schwabe neulich meinte: „We ma fo ne 
Beere vo fo na’ Traube m' Schulze ins Maul ſteckt 
und drückt fie aus) fo kriegt die ganze Gmoind n' 
Rauſch.“ a 


Allgemeine Preußiſche Alter⸗Verſor⸗ 
gungs⸗Geſellſchaft zu Breslau. 
Mit Bezug auf den in voriger Nummer des 

Anzeigers enthaltenen Rechenſchaftsbericht iſt noch 

zu bemerken: daß die Direktion der Geſellſchaft ans 

gelegentlichſt dafür ſorgt, die Geſellſchaftsſtatuten 
zu erweitern, namentlich um auch unter gewiſſen 

Umſtänden in früheren Lebensaltern beſtimmte Ren— 


ten gewähren, oder die aufgeſparten Kapitalien 
herauszahlen zu können; — wie dies für elternlos 
gewordene Töchter, oder für Frauen beim Ableben 
ihres Gatten, oder für Söhne beim Antritt eines 
Geſchäfts u. ſ. f. wünſchenswerth iſt, — und daß 
ſie geeigneten Orts ihre Maßregeln treffen wird, 
um mannigfache, den Beitritt erſchwerende Beſtim⸗ 


mungen zu beſeitigen, jo daß die Geſellſchaft für 


allgemeinere und mannigfaltigere Bedürfniſſe eine 
Zuflucht darbieten wird. 

Einen Proſpeetus dieſer Geſellſchaft, auch die 
Statuten und Tabellen, ſo wie jede gewünſchte Aus⸗ 
kunft über die Allgem. Preuß. Alter-Verſorgungs⸗ 
Geſellſchaft ertheilt 

Teusler, 
Bautzner Str. No. 898. 


men — 


Bekanntmachungen. 
[2369] Die geſtern erfolgte glückliche Entbindung meiner Frau von einem gefunden Knaben zeige ich 


Freunden und Verwandten hierdurch ergebenſt an. 
Görlitz, den 2. Auguſt 1846. 


Sattig. 
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2368] Heute Nachmittag 33 Uhr wurde meine gute Fran von einem munteren Mädchen glücklich 


entbunden. Verwandten und Freunden beehrt ſich dies hierdurch ergebenſt 


Zodel, den 2. Auguſt 1846 


anzuzeigen 
L. E. Meuder. 


ranz Xaver Groß 
en Dank; beſonders 


36) 1500 Rthlr. Kirchengelder follen zum 1. October d. J. im Ganzen oder geteilt ohne Ein? 
m 


miſchung eines Dritten ausgeliehen werden. Wo? erfährt man in der Expedition d. Bl. 
123051 Auction. Künftigen Sonntag, als den 9. Auguſt, Nachmitta eee 


ers Walter, namen 
Ortsrichter zu Moys. 


* 
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2372] Auf dem Banergute Ne. 70. in Ober⸗Langenau ſoll eine bedeutende Quantität Flachs auf 
dem Halme in kleinen Abtheilungen den 9. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr, verauctionirt werden. 


un —pr . ˙ A 7, 5 = ne 

24181 Die hieſigen brauberechtigten Bürger beabſichtigen mehrere ihrer Inventarienſtücke und Uten⸗ 
ji = Sn dies durch eine Verſteigerung zu bewerkſtelligen. Der Vorſtand derſelben hat 
ierzu einen Termin auf 

Mittwoch den 19. Auguſt 1846 Vormittags 10 Uhr 

theils im Verſammlungs⸗Locale, Obermarkt No. 133 a. bei Herrn Mitſcher, theils an den Orten, wo 
die Gefäße ꝛc. aufbewahrt werden, anberaumt. Zum Verkauf werden in dieſem Termine kommen: 
circa 60 Stück Lagerbierfäſſer von eichnem Holze mit eiſernen Reifen, jedes circa 300 Preuß. Quart 
faſſend, mehrere Gewichte von Eiſen, einige geaichte und ungeaichte Maaße, eirca 30 Stück Malzſäcke, 
ein Geſtell zum Aufhängen der letztern, eine hölzerne Wand, Vorlegeſchlöſſer und mehrere andere Ger 
genftände, Der Betrag für die zu verkaufenden Sachen muß ſofort im Termine baar erlegt werden, 
und werden Bieumgslufige hiermit eingeladen zu erſcheinen. Görlitz, den 2. Auguſt 1846. 


Die Vorſteher der hieſigen brauberechtigten Buͤrger. 
Zimmermann. Frank. Müller. Mitſcher. 
% Preußiſche Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 

Im Laufe dieſes Monats werden noch Einlagen ohne Aufgeld angenom⸗ 
men, ſpäter muß für jeden Thaler ein Aufgeld von 4 Sgr. gezahlt werden. Trotz aller Vorſpiegelun⸗ 
gen Einiger, welche ſich in unſinnigen Erwartungen getäuſcht glauben, ſchreitet die Anftalt mit großem 
Erfolg vorwärts und die Renten der erſten 3 Jahresgeſellſchaften ſind bereits faſt von allen Klaffen mehr 
oder weniger über den landüblichen Zinsfuß geſtiegen, fo daß man ſchon jetzt ſehen kann, zu welchen 
r Erwartungen dieſes Inſtitut berechtigt. Es iſt jedoch für jeden einzelnen Fall rathſam, die 

rt und Weiſe der Theilnahme wohl zu überlegen und guten Rath anzunehmen. Der Unterzeichnete iſt 
ſtets bereit, diefen gründlich und ohne alles Intereſſe zu ertheilen. Die erſten ſieben Rechenſchafts-Berichte 
liegen zur Einſicht ſiets bereit. Ohle, 

Petersgaſſe No. 318. Agent der preuß. Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 


724277 Aachener und Münchener Feuer Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Der Unterzeichnete nimmt zu jeder Zeit Verſicherungen von Gebäuden, Mobiliar, Fabriken, Waaren 
und Vorräthen aller Art, ſowohl in den Städten, als auch auf dem Lande, zu äußerſt billigen, feſt⸗ 
ſtehenden Prämien, ohne Nachſchuß⸗Verpflichtung an. Ueber die Größe und den Umfang der 
Geſellſchaft (fie hat über 468 Millionen Thaler Verſicherungen), fo wie über das allgemeine 
Vertrauen, welches ſie genießt, iſt nichts zu ſagen nothwendig. 55 5 

Görlitz, im Auguſt 1846. Ohle, Haupt⸗Agent der Aachener und Münchener 
Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft. 

2225 Brauerei-Verkauf oder Verpachtung. ö 
Die hieſiger Vraucommun angehörige, mit vollſtändigem Inventarium verſehene Bierbrauerei zu 
Eibau ſteht zu verkaufen oder auch zu verpachten, und 8 ſich deshalb an Unterzeichneten zu wenden. 

Zittau, den 14. Juli 1846. ie Syndicen der Braucommun- 
Gerichtsrath Conte. 


Carl Julius Hendel junior, 

Holz-, Horn- und Metall» Drechster, j en 
empfiehlt ſich mit allen dieſes Fach betreffenden Arbeiten, jo wie geſtochenen und gewunden gedreh⸗ 
ten Arbeiten für Tiſchler unter Verſicherung pünktlicher und ſolider Bedienung. 5 

„Wohnhaft Unter⸗Langengaſſe No. 147. beim Herrn Kunſtſchleifer Herrmann. 
Girl, ven 20. Jul 180, 


Ausverkauf von Spiegeln, Bildern, Wand- u. Kronleuchtern. 


2318 Wegen — meines a fol eine Auswahl verrahmter neueſter Genre-Bilder 
und Spiegel zu meinem Einkaufs⸗Preiſe ſchleunigſt verkauft werden. Kaleski. b 


2371) Eine neue und eine alte eiſerne Geldkaſſe ſicht zum 
Expedition des Anzeigers. 


— 


f 126450 
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Verkauf. Wo? iſt zu erfragen in der 
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12410] Haferſtreb it gu haben in der Fleiſchergeſſe be Franke sen. 
Zu der bevorſtehenden Herbſtſaat empfehlen Unterzeichnete zur gütigen Abnahme Knochenmehl 

beſter Qualität in jeder beliebigen Quantität; da uns ſeh bedellende Vorräthe von Saasen e chi 
enmehl in den Stand ſetzen, auch die größten Aufträge ſofort zu vollführen. f 

Die Eiſenhandlung ven F. Rösler & Sohn in Görlitz produeirt zur Bequemlichkeit der 

Herren Conſumenten dortiger Gegend Proben unſers Knochenmehls und nimmt jederzeit Aufträge für 


uns an. Eiſenhüttenwerk Tſchirndorf bei Halbau ‚ den 26. Juli 1846. e 
2301 Gebrüder Glöckner. 


— — ͥ́ —U— — — —ͤͤ ö —uyę—-— — — — .ů6 nn nn 

12208] Ein Wirthshaus, 1 Stunde von Görlitz, an einer ſehr beſuchten Straße gelegen, worauf 
die Schank⸗, Back⸗, Schlacht⸗ und Brenn⸗Gerechtigkeit ruht, wozu 7 Morgen ganz gutes Ackerland gehö⸗ 
ren, ein ſchöner Obſt⸗ und Graſegarten und vollkommen zu 3 Kühen Beute und mit maſſiven Gebäuden, 
iſt von heute ab aus freier Hand zu verkaufen oder zu verpachten. Das Nähere iſt in der Expedition 
des Anzeigers zu erfeagen. 


ger, empfiehlt zur geneigten Abnahme F. Lubiſch. 
— — — TT 


tears)“ Mahagony ⸗Fourniere, 
auch Elfenbein⸗ und Hirſchhorn⸗Claviatur⸗Beläge empfiehlt in reichſter Auswahl und zu 
den billigsten Preiſen A. Heidenreich's W. 
ve Breslau, alte Taſchenſtraße No. 15. 


2376] Gebrannten Java⸗Kaffee von höchſt reinem und feinen Geſchmack à Pfd. 9 Sgr., ordin. 
desgl. a Pfd. 8 Sgr., feine Gewürz⸗ und Geſundheits-Chocolade a Pfd. 10 und S Sgr., fo wie kräf⸗ 
tiges Chocoladenmehl a Pfd. 6 Sgr., aus der Fabrik von C. F. Miethe in Potsdam, empfiehlt 

Th. Röver am Neißthore. 


12374] Ein gutes Flügelinſtrument ſteht zu verkaufen. Wo? ſagt die Expedition des Anzeigers. 
[2377], Hiermit gebe ich mir die Ehre, mein neu errichtetes N 2 
Eiſen⸗, Stahl⸗, Meſſing⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchaͤft 


unter Verſicherung reeller und billigſter Bedienung zur gütigen Beachtung ergebenſt anzuempfehlen. 
Görlitz (Steingaſſe No. 23.). Oswald Krengel. 


[2378] Zum kevorſiehenden Schießen empfiehlt ſich wieder mit einer ſchönen Auswahl verſchledenet 
Sorten Pfefferkuchen, wobei ſich gefüllte Baſeler und Braunſchweiger Tafelnüſſe, braun und ans 
dirt, befinden, C. E. Pfennigwerth, Conditor. 


2399] Durch neue Zufendungen aus Bremen und Hamburg iſt mein Lager von Cigarren ſehr gut 
aſſortirt worden, und empfehle ich Cigarren von 10 bis zu 25 Rthlr. p. mille, die ſich ſämmtlich 
durch kräftigen Geſchmack „wie vorzüglich guten Geruch auszeichnen; auch ſchönen Varinas, alte abge⸗ 
lagerte Waare, das Pfd. zu 15, 174 und 20 Sgr.; mſſiſchen Tabak von ganz vorzüglicher Güte das 
fd. 25 Sgr., ſo wie verſchiedene gute Sorten Rauchtabake aus der Fabrik der Herren Ermeler & Co. 
und Carl Heinr. Ulriei & Co. in Berlin; ferner verſchiedene Sorten von Schnupftabaken, worun⸗ 
ter ächter Holl. Neſſing aus Rawiez von bereits anerkannter Güte, das Pfd. 20 Sgr. 
1 r 2 * H. F. L u b i ſ ch. 


DE Dee DIE FFC 
2401] Cacao⸗Thee, Cacao⸗Maſſe, Geſundheits⸗, Gewürz: und Vanillen-Chocolade, ara⸗ 
biſche Gewürz⸗ und Vanillen⸗Chocolade, isländ. Moos⸗Chocolade, e „Choco⸗ 
la ſo wie div. Sorten Kraustabake und Tonnenkanaſter von W. Ermeler & Co. in 
lt 


Bden Wiehl i 
Berlin e En C. Wlh. Antelmann, Heringsmarkt No. 261. 


IE me DIE DIE DIE DIE DIE DIE I 
12411] Sonnabend den S. August, früh 9 Uhr, verkauft Haferſtroh am Franenthore Exner. 


1 


2: U 
[2398] Rum, das preuß. Quatt von 10 Sgr. an bis zu 13 Rthlr., doppelt gereini ten Spiri⸗ 
tus 90% ſtark, pr. Eimer 12 Rthlr., alle Sorten doppelte Liqueure, pr. Eſmer 20, 18 
und 16 Rthlr., alle Sorten einfache Liqueure von vorzüglich gewürzreichem Geſchmack pr. Eimer 


10 Rthlr., Kornbrauntwein, ganz rein im Geſchmack, pr. Eimer 5 und 4 Rthlr., empfehle ich 
hierdurch zur geneigten Abnahme. H. F. L u bi ſch. 


t Echten Pernaniſchen Guano 
empfehle ich in Säcken à 200 Pfd. billigſt. Auch erwarte ich binnen Kurzem eine Ladung afrikani⸗ 
ſchen Guano in Säcken, welchen ich bedeutend billiger abgeben kann. a 

REITER ˖ c ĩ ˙ĩ˙ĩ˙ NT SAN Dh RR We lier 

[2402] Ein Efelbengft nebſt Geſchirr und Wagen iſt billig zu verkaufen. Wo? erfrägt man 
in der Expedition des Anzeigers. 1 19914 

2403] Meb: und friſches Rothwild iſt heut zu bekommen bei dem Wildhändler PWreier 
in Huſte's Haufe, Petersgaſſe No. 318. . 

2419] Ganz friſches 


— — — 


en no chen mehl. 
iſt zum Verkauf vorräthig bei dem Dominium Schadewalde bei Markliſſa. 
12421] Das Haus No. 218, in der Büttnergaſſe iſt aus freier Hand zu verkaufen und das Nähere 


beim Eigenthümer zu erfahren. a f 
4 Das Jungvieh bel der Pufe chen Beſißung in Görlitz fol verkauft werden, weshalb ſich 
Kaufluſtige melden können. 0 ; 


no 14 
[2423] Wiener Glace e, Handſchuhe , 
- o wie 
engliſche Tiſchmeſſer und Stahlfedern von Richard Beinhauer 
empfing und empfiehlt Franz Xaver Himer, Neißſtraße. ih 
2424] Ich beehre mich einem geehrten Publikum hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich mit dem 
Platten. Waſchen und Aufſtecken von Gardinen beſchäftige, und bitte bei en reeller Bedienung 
um gütige Berückſichtigung. Meine Wohnung iſt in der Juüdengaſſe No. 246., eine Treppe hoch. 
Görlitz, den 6. Auguſt 1846. Johanne Reimann, geb. Kerner. 


24551 Ein Kinderwagen und ein großes Schre ib p. ult ſtehen zu verkaufen, und ft das Nähere in 

der Expedition dieſes Blattes zu erfahren. 225 ai 

12456] Ein zweirädriger Wagen mit Handdeichſel, noch im beſten Zuſtande, ſteht zu verkaufen a 
Obermühle No. 800. 


12307 Bekanntmachung. 
„„Die unterzeichnete Verwaltung kauft wollene Lumpen, alte Lederabſchnitte, Pferde- und andere 
Hufe, ſo wie auch Hornſpähne, und zahlt bei ee für einen Centner Lumpen 20 Sgr., für 
Leder, Hüfe und Hornfpähne pr. Ctr. 1 Rthlr. Muskau, den 22. Juli 1846. 
— ne DENE _ 


[2200] Bekanntmachung. 5 

„Die zum Stadtgarten No. 942. am Heiligengrabe und an der fogenannten ac belegenen Län⸗ 
dexelen ſollen von Michaelis d. J. ab in kleinen Parzellen verpachtet- werden. a tbewerber werden 
erſucht, ſich zeitgemäß bei unterzeichnetem Beſitzer daſelbſt zu melden und die diesfallſigen Bedingungen 
zu erfragen. Görlitz, den 27. Juli 1846. Martiny. 5 

28730 Auf dem Dominium Ober⸗Neundorf ſſt das Oöſt noch zu verpachten und können Pacht 
luſtige das Nähere dafelbit täglich erfahren. f ß. i ei 

* 5 

1 [2442] Eine Wäſchrolle ſteht von heute an zur gütigen Benutzung aufgeſtellt Oberlangengaffe No, 199, 
P ; othenburg. 


= 


2 
[2428] Etabliſſement. 


Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum mache ich die ergebenſte Anzeige, daß ich mich von heute 
an als Herren: und Damen: Schuhmacher etablirt habe. Mein Beſtreben wird ſtets dahin ge⸗ 
richtet ſein, durch Anfertigung der beſten Waare das Vertrauen meiner geehrten Kunden zu erwerben. 


— 


Görlitz, den 4. Auguſt 1846. - Julius Weite, 
En. Webergaſſe No. 408. 


Robert Schulz, Taſchner und Tapezirer, 
Petersgaſſe, der Poſt ſchrägüber, | 
empfiehlt einem geehrten Publikum ſich zur Anfertigung von Polſterarbeiten, Koffern, Mantelſäcken, Hut⸗ 
ſchachteln, Futteralen, Torniſtern, Reiſe-, Schul- und Jagdtaſchen ı. unter Verſicherung der größten Billigkeit. 


2 ae 

Einem hohen hieſigen und auswärtigen Publikum mache ich ergebenſt 
bekannt, daß ich mich als Kürſchner etablirt habe, und bitte um geneigtes 
Wohlwollen. Mein Verkaufslokal iſt im braunen Hirſch, obere Neißgaſſe. 
2... e = AIR 
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2 2396] Einem hohen Adel und verehrten Publikum mache ich die ergebenſte Anzeige, daß ich 


mich als Schloſſer hierorts etablirt habe, und bitte die Bauherren, mir gütigſt ihr Vertrauen 4 
15 zu ſchenken, indem ich reelle, gute und dauerhafte Arbeit verſpreche. Meine Wohnung iſt in 15 


der Lunitz No. 510., die Werkſtatt im Hofe rechter Hand. 0 x 
Köhn, Schloſſer. 
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2404] Vom 17. d. M. an befindet ſich meine Färberei und Appretir⸗ 
Anſtalt nicht mehr vor dem Neißthore, ſondern Hothergaſſe No. 697. 
In derſelben werden alle Arten Zeuge in allen Farben gefärbt 
und appretirt. Die mir werdenden Aufträge nach Wunſch auszufüh⸗ 
ren, werde ich nach Möglichkeit nachzukommen ſuchen. 
M. Schmidt, Seidenfaͤrber. 


2436] Einem geehrten Publikum zeige ich ganz ergebenſt an, daß ich nicht mehr in dem Hauſe des 
Uhrmacher Herrn Haupt in der Brüdergaſſe meine Waaren feil li , fondern in meinem eigenen Haufe, 
Oberlangengaſſe No. 166 b., mit der Bitte, das mir bisher geſchenkte Vertrauen 1 in meine neue 
Wohnung folgen zu laſſen. Zugleich verbinde ich hiermit die Anzeige, daß ich mein Lager aller Arten 
Leder für Schuhmacher aufs beſte ſortirt habe und daſſelbe zu möglichſt billigſten Preiſen verkaufe. 

Carl Ludwig, Schuhmachermeiſter. 


FCC 
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5 es Mechanisches Kunsttheater in Görlitz, 

858 Sonntag und Montag, den 9. und 10. Auguſt erſte und letzte Vorſtellung, beſte⸗ 

end in: „Les ombres chinoises*‘, Illumination und Pantomimen in Perſon. Das Nähere 


5 
* Der S Gaſth 3 
beſagen die Anſchlagezettel. Der Schauplatz iſt im Saale des Gaſthofs zum Kronprinz. 
Kaffeneröffuung Abends 75 Uhr, Anfang 8; Uhr, Ende 10 Uhr. Pe 35 

. 
# 


R 


| Gebrüder Kämpfer. 
FEREREIEEREEBEEERPERTTELREERER 


Nebft dem Publikationsblatte und einer Beilage. 


RE 


Beilage zu Nr. 31. des Görliger Anzeigers. 
Donnerſtag den 6. Auguſt 1846. 


2417 Bier-Abzug in der Schönhof- Brauerei. 
Sonnabend den 8. Auguſt Weizenbier. Dienſtag den 11. Weizen- und 
Gerſtenbier. Donnerſtag den 13. Weizen⸗ und Gerſtenbier. 

42400 Bier⸗Abzug in Siegert's Brauerei am Untermarkt. 2 
Sonnabend den 8. Auguſt Weizenbier. Dienſtag den 11. Auguſt Gerſtenbier. 
12441] Bier-Abzüge in Huſte's Brauerei, Petersgaſſe Nr. 318. 
Sonnabend den 8. Auguſt Braunbier. Dienſtag den 11. Gerſtenweißbier. 


12454] Bier-Abzüge in Müller's Brauerei, Neißſtraße No. 351. 
Sonnabend den 8. Auguſt Gerſtenweißbier. Dienſtag den 11. Weizenbier. 
ar de _Donnerffag den 13. Gerjtenbrammbier. 

12450 Ich erlaube mir nochmals die ergebenfte Anzeige, daß ich mich nur noch kurze Zeit hier aufs 
halte und in Aquarell portraitire; ich bitte daher ein geehrtes Publikum, mich mit zahlreichen Beſuchen 


zu beehren. Meine Wohnung iſt Fleiſchergaſſen-Ecke No. 205. parterre. 
N Adolphine Schindler, Portraitmalerin. 


Bao) ä Etabliſſements⸗ Anzeige. 
Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend die ergebenſte Anzeige, daß ich mich hier⸗ 
lbſt als Kammmachermeiſter etablirt habe. Unter dem Verſprechen reeller Bedienung erſucht um gefäl⸗ 


ige Abnahme Friedrich Adolph Schönig, Kammmachermeiiter, 
a Schönberg, am 3. Aug. 1846. Wohnhaft Roſengaſſe No. % beim Schuh⸗ 0 


1 machermeiſter Hrn. Kolibius. 
ei! Eine Frauen⸗Kirchenſtelle in der St. St. Petri et Pauli-Kirche wird zu miethen geſucht. Von 
wem? iſt in No. 439. unter den Radeläuben eine Treppe hoch zu erfragen. ; 


[2390| Bei meiner Verſetzung von bier beehre ich mich allen Bekannten in —— und Umgegend 
Lebewohl zu ſagen und bitte Hochdieſelben, mir auch in der Ferne die ſo oft an den Tag gelegte Liebe 


erhalten zu wollen. J. P. Kux N 
0 a Bahnhofs⸗Vorſteher und Königl. Premier⸗Lieut. a. D. 
T —— VIREN ER . ̃˙ Q 
205 Der Euthaltſamkeitsverein in Cunnersdorf wird Sonntags den 9. Auguſt, Nachmittags 
nach 2 Uhr, fein drittes Jahreofeſt gottesdienſtlich begehen und darauf eine öffentliche Verſammlung hal⸗ 
ten. Alle Gönner und Beförderer unferer Beſtrebungen werden zur Theilnahme daran freundlichſt einger 
laden. er Vorſtand. 


te Dit De Diet N Kr De De Di ae 
2306] Mit Genehmigung Eines Hochwohllöbl. Magiſtrats wird von der hieſigen Schützen⸗ 


Geſellſchaft den 10., 11. und 12. Auguſt dieſes Jahres ein Prämien: Schießen 
veranſtaltet werden, an welchem auch Nicht⸗Bürger mit gleichem Rechte Theil nehmen 


5 
können. Die näheren Beſtimmungen dieſes Schießens find aus einem beſonderen, im hieſigen 
% Schießhauſe aushängenden Reglement zu erſehen. ER 
Um dieſes Schießen zu erhöhen und zu einem allgemeinen Wolksfefte zu machen, iſt es 
. auch geſtattet worden, auf hieſigen und den gewöhnlichen Plätzen am Schleßhauſe Buden und 
PN Be 2 „ und es werden Abends die Hauptpläge und Promenaden durch Kienfeuer 
erleuchtet werden. ; 
y — laden debe werden hiermit zur zahlreichen Theilnahme an dieſem Freiſchießen 
2 ergeben ein n. 5 
Görlitz, den 20. Juli 1846. Die Schützen ⸗Aelteſten. 
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[23841 Ein Knabe, welcher Luft hat Schloſſer zu werden, findet einen Lehrmeiſter nachgewieſen in 
der Expedition des Anzeigers. i 


FFF c EHE NST 
247 In eine Mahlmuͤhle an der Spree mit Panſterzeug und R 
* 6 Gängen, werden ein tüchtiger Beſcheider und Mittelburſche ge— 
J ſucht, welche die Behandlung ſolcher Mühlen und des gangbaren 
AZeuges durchaus verſtehen und durch gute Zeugniſſe legitimirt find. 
25 
Ö 


es 
Ren: 


Schriftliche oder perſönliche Anfragen find zu richten an den 
Stadtmühlenbeſitzer zu Spremberg in der Niederlauſitz. 
TTT TTT 


2420 1 Thaler Belohnung. 
Am Montage den 3. Auguſt find von einem Dienfiboten 3 Rthlr. und mehreres kleines Geld von 
der Heil.⸗Grabs⸗Gaſſe bis nach Girbigsdorf in einem grünen Beutel verloren worden. Der ehrliche 


Finder erhält obige Belohnung bei F. Knitter auf der Heil.⸗Grabs⸗Gaſſe. 
12085 Eine angemeſſene Belohnung 


erhält der ehrliche Finder eines auf der Straße von Görlitz nach Ebersbach am 2. Auguſt c. verloren 
gegangenen, roth und ſchwarz carrirten, wollenen Umſchlagetuches ſogleich bei Zurückgabe deſſelben an 
den Herrn Wirth des Gaſthofes zur Stadt Berlin in Görlitz von demſelben. 


12449] Ein Cigarren⸗Etuis, mit Perlen geſtickt und einige Cigarren enthaltend, iſt von der Lands⸗ 
krone bis zum Gaſthof zur Landskrone verloren gegangen, und wird der ehrliche Finder gebeten, es 
gegen eine augemeſſene Belohnung in der Expedition d. Bl. abzugeben. 

12409] Am Montage den 3. Auguſt in den Nachmittagsſtunden iſt vom Neißthore ab bis nach dem 
Gaſthofe „zur Stadt Prag“ und von dort nach Lauterbach eine alte, defeete, röthliche Brieftaſche, worin 
ſich mehrere werthvolle Papiere, als Quittungen über gezahlte Geldſummen nach Höhe von 1000 Rthlr. 
und darüber, fo wie 26 Rthlr. in ſächſiſchen und preußiſchen Kaſſenſcheinen befanden, verloren gegangen. 
Der ehrliche Finder wird erſucht, dieſelbe nebſt Julagen an den Gerichtsamtsſekretair Stürzenbecher 
in Görlitz gegen 6 Rthlr. Belohnung abzugeben. 


— — — — é— —¼ 2 —— —7 . Z—m—«ͤ n . — — —wUd-t 

12332] Am 29. Juli iſt ein brauner, flockhaariger Hühnerhund, Namens Truve, abhanden gekom⸗ 
men. Der Inhaber deſſelben wird erſucht, ſelbigen gegen eine Belohnung und Erſtattung der Futterkoſten 
beim Förſter Sorge in Mittel-Horka abgeben oder anzeigen zu wollen. 
42383] Ein junger, braungefleckter Jagdhund, welcher auf den Namen „Scharick“ hört, hat ſich 
ſeit 8 Tagen verlaufen. Der ehrliche Anſichnehmer wird gebeten, denſelben im Vorwerk No. 905. auf 
der Bautzener Straße gegen Erſtattung der Futterkoſten zurückzugeben. 

Görlitz, den 3. Auguſt 1846. Tietz e. 


leude Eine elcgaut meublirte Stube iſt eine Treppe hoch vorn heraus iſt zu vermiethen und ſogleich 


ben nebſt 2 Schlafzimmern, 1 hellen Küche und allem Zubehör, desgleichen mehrere einzelne Stuben 
mit Stubenkammern von Michaelis d. J. ab vermiethen und in No. 560, das Weitere zu erfragen. 


— 2 


12431) Zu dem den 10. d. M. beginnenden Prämien⸗Schießen I, ein großes Zelt zu vermiethen 
und auf Verlangen auch Meublement dazu zu geben. Das Nähere Bäckergaſſe No. 38. parterre. 


— — — — 


[2430] Zum bevorſtehenden Jahrmarkte iſt in der Brüiderſtraße No. 138. eine roße Stube vorn 
heraus zu vermiethen. Näheres bee Nathanael Finſter. 

124311 Ein vortheilhaft belegener Eckladen iſt zu Michaeli a. c, zu vermiethen. Wo? ſagt die Ex⸗ 
— ; 7˙² rr! «˙“ r 1 

2433 In No. 265. am Untermarkt iſt ein Laden zu vermiethen und zum 1. October zu beziehen. 


2435 Ein großes Verkaufslokal iſt Petersgaſſe No. 276. zu bevorſtehendem Markt und fernerhin 
zu vermiethen; auch können 2 lichte, trockene Keller dazu gegeben werden. 
Desgleichen einige Stuben ohne Meubles. Näheres wird ertheilt 1. Etage früh von 8 bis 12 und 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr. N 2 2 
[2445] Eine Stube mit Stubenkammer, Küche und allem Zubehör iſt an eine ſtille Familie zu ver⸗ 
miethen und zu Michaelis zu beziehen. Das Nähere ſagt die Expedition des Anzeigers. 
[2446] Eine Stube mit Meubles für 1 oder 2 Perſonen ift ſogleich zu vermiethen in No. 11. 
2447 Eine meublirte Stube mit Alkoven iſt in No. 15. der Brüderſtraße zwei Treppen hoch, vorn 
heraus, von jetzt ab zu vermiethen. a 


— 
[2448] In der Brüdergaſſe No. 17. iſt ein Hausflur mit Glasſchränken den Jahrmarkt über zu vermiethen. 


[2405] In No. 456, vor dem Reichenbacher Thore iſt ein freundliches Parterre-Stübchen mit Meubles 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. a * 


[2407] Am ſintermarkt No. 263, ift während des Jahrmarkts ein Hausraum nebſt Gewölbe abzu⸗ 
laſſen und vom 1 1. Septbr. au zu vermiethen. — — IN 
2301] Ich erkläre hierdurch, daß ich den Pferdekulſcher Auguſt Haide, welcher im Dienſt der 
Frau Stadtgärtner Rösler hierſelbſt ſtand, für einen rechtſchaffenen und ehrlichen Menſchen halte; 1 iſt 


zur Zeit in Dienſten beim Stadtgärtner Walther. Auguſtin 


vormaliger Stadtgartenbeſitzer, 


[2458] Da meine Frau bei ihrem fehr leichten Charakter bleibt, fo mache ich hiermit zum zweiten 
Male bekannt, daß ich nichts mehr für ſie bezahle. 9 eich zum g 


Auguſt Geßner, Maurergeſelle. 


77 Herrmannsbad zu Muskau. 
Das Badefeſt findet den 9. und 10. Auguſt ſtatt, für welche Tage großes Extra⸗ 


Concert, Ball und Illumination arrangirt ſind, und ſind dazu Feſt⸗Programme 


im Herrmannsbade zu bekommen. .. ͤ N RE 
4% Sonntag den 9. d. Mts. Nachmittags 4 Uhr wird vom Stadt⸗ 
Muſik⸗Chor im Garten der Societät großes Inſtrumental-Concert 

gegeben werden, worauf Abends 7 Uhr Tanzmuſik folgt. 8 
Montag den 10. und Mittwoch den 12. d. M. Abends Tanzmuſik, 


wozu ergebenſt einladet E. Held, Pächter der Societät. 
5 1502438] Dei den fo erquickenden, durch Luna's freundlichen 
RS Er Silberglanz verſchönerten Abenden ladet zu einem, künftigen Frei⸗ 


tag Abends 5 Uhr beginnenden, auf hieſiger Landeskrone ſtattfin⸗ 
denden, durch den Herrn Muſikdirigenten Brader auszuführenden 
großen Concerte ein hochverehrtes Publikum hierdurch ganz erge⸗ 
benſt ein | Frenzel, N 

Görlitz, am 5. Auguſt 1846. Reſtaurateur auf der Landeskrone. 


12416] Bei dem Prämien⸗Schießen und allgemeinen Volksfeſt den 10., 11. und 12. ſt empfiehlt 
ch Unterzeichneter mit warmen und kalten Speiſen und neubackenem Kuchen zur Auswahl beſtens. Die 
anzmuſik wird vom Stadtmuſikus Hru. Apetz gegeben. Entrée 1 Sgr., wofür jedoch während des 

Volksfeſtes nichts verabreicht wird. Um gütige Theilnahme bittet Altmann, 

2 · ¹m ¶ et DE TEE 
12437 Heute Donnerſtag den 6. Auguſt findet im Garten der Societät 
von dem Muſikchore des Herrn G. Brader großes Abendconeert ſtatt. 

Potpourri über böhmiſche Volkslieder von J. Labitzky wird 

zum erſten Male aufgeführt. Das Uebrige werden die Zettel beſagen. 

Recht zahlreichen Beſuch erwartet 1 ; , 

i E. Held, Bacher der Societaͤt. 
Anfang 7 Uhr. Entrée à Perſon 2 Sgr. 
2388] Ergebenſte Einladung. Daß von Sonntag ab den 9., 10., 11. und 12. d. Mets. 

Tanzmuſik bei vollſtändig beſetztem Orcheſter gegen 1 Sgr. 3 Pf. a Perſon, wofür jedoch für 1 Sgr. 

verabreicht wird, ſtattfindet, ſo wie daß von Sonnabend Nachmittag den 8. an friſcher Kuchen zu haben 

Es macht, einem zahlreichen Beſuche entgegen ſehend, hierdurch mit dem Bemerken bekannt, daß für 
peiſe und Trank aller Art geſorgt ſein wird, Friedr. Schulz im Wilhelmsbade. 


12451] Zu der auf nächſten Sonntag und Montag, als den 9. und 10. 
Auguſt, ſtattfindenden Tanzmuſik ladet ergebenſt ein 


Stadt Prag. Strobhbach. 


12414] Kommenden Freitag ladet zum Gänſeſchieben ganz ergebenſt ein Knitter. 
2387] Künftigen Sonntag, als den 9. Auguſt, wird in Kuhng das Auguſtſchießen abge⸗ 
halten, wozu ergebenft einc die Schützengilde. 


2389 Ergebenſte Einladung 
u einem ſolennen Lagen⸗Scheiben⸗Schießen auf Sonntag den 9. Auguſt in der Brauerel zu 
ückenbain. Tullner, Brauermeiſter. 


—— ä. — —— ee —4 .. ——E—- 
2413] Künftigen Sonntag wird bei Unterzeichnetem das Erntefeſt mit vollſtimmiger Tanzmuſik 
efeiert werden, wobei für Kuchen, Speiſen und Getränke beſtens geſorgt fein wird. Dazu fo wie 
onnabends zuvor zu warmem Kuchen ladet alle ſeine verehrten Gönner und Freunde ganz ergebenſt ein 

Hamann in Leſchwitz. 


Wk nen me 
2418] Nächſten Sonntag, als den 9., und Montag den 10. Auguſt wird bei Unterzeich⸗ 
netem das Erntefeſt gefeiert, wobei durch das Muſikchor des Herrn Muſikdirigenten Vrader 25 
zu Görlitz beide Tage vollſtimmige Tanzmusik abgehalten werden wird. 35 
85 Mit Kuchen, den beſten Speiſen und Getränken wartet auf und bittet um recht zahlreichen 
SE Zuſpruch önfeld in Groß⸗Viesnitz. 


ch 
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5 12416] unterzeichneter macht ergebenſt bekannt, daß künftigen Sonntag vollſtimmige Tanzmuſik gege⸗ 
ben wird. leich 3 „i Altmann, Schießhauspachter. 


[2452] Künftigen Sonntag findet bei mir ein Juungferuſtechen ſiatt. Meitfch in Ob.⸗Ludwigsdorf. 


